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1. Besondere Situationen / Infektionen 
SARS-CoV-2 
Das Virus wird vorwiegend durch Tröpfchen übertragen, vermutlich auch über 

Kontaktflächen. Alle an der Schule arbeitenden Personen sowie alle Schüler1 sind deshalb 

angehalten, die Hygienemaßnahmen der Schule sowie des Gesundheitsamtes Offenbach bzw. 

des Robert-Koch-Institutes zu beachten. 

2. Hygienemaßnahmen 
Die Schule dürfen nur Personen betreten, die keinerlei Symptomatik2 auf eine COVID-19-

Erkrankung aufweisen. Es gilt Betretungsverbot: 

• „wenn sie selbst oder Angehörige des gleichen Hausstandes Krankheitssymptome für 

COVID-19, insbesondere Fieber, trockenen Husten (nicht durch chronische 

Erkrankungen verursacht), Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns, aufweisen 

oder  

• solange sie einer individuell angeordneten Absonderung (Quarantäne-Anordnung des 

Gesundheitsamts nach § 30 Infektionsschutzgesetz) unterliegen oder  

• wenn in ihrem Hausstand bei einer Person eine Infektion mit SARS-CoV-2 nach-

gewiesen worden ist und sie sich daher ebenfalls in Quarantäne begeben müssen 

(generelle Absonderung nach § 3a Corona-Quarantäneverordnung). Dies gilt nicht für 

Personen, bei denen in den letzten drei Monaten mittels PCR-Test eine Infektion mit 

SARS-CoV-2 bereits nachgewiesen wurde.“ 3  

• nur Schnupfen ist kein Ausschlussgrund4 

Die Anlage „Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern und Jugendlichen 

in Kindertageseinrichtungen, in Kindertagespflegestellen und in Schulen“ 5 geben Hinweise, 

wann ein Schüler zu Hause bleiben muss. 

Darüber hinaus gelten folgende Schutz- und Hygienemaßnahmen: 

• Im gesamten Schulgebäude und -gelände besteht Maskenpflicht. Es werden 
medizinische Masken empfohlen. Das Krisenteam hat sich gegen eine Verpflichtung 
zum Tragen der OP-Masken ausgesprochen. Es müssen regelmäßige Maskenpause 
beachtet werden. 

• Abstandhalten mindestens 1,5 m  

• Verzicht auf Körperkontakt wie Umarmungen und Händeschütteln 

 

 
1 Im weiteren Verlauf wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit bei allen Personen ausschließlich die 

männliche Form verwendet. Es sind alle Geschlechter gemeint. 

2 jeweils aktuelle Fassung der demografischen Daten und Symptome des RKI 

3 Hygieneplan 7.0 des HKM vom 11.02.2021 

4 Hygieneplan Anlage 4 vom 01.12.2020 

5 Ebd. 



• Einhalten der Husten- und Niesetikette 

• Gründliche Händehygiene (20 bis 30 Sekunden Händewaschen mit Seife) 

• Berührungen von Augen, Nase und Mund vermeiden6 

 

3. Umgang mit MNB (Mund-Nase-Bedeckung) 
1. Gesichts- und Kinnvisiere dürfen nicht verwendet werden. 

2. Auch mit Maske sollte der von der WHO empfohlene Sicherheitsabstand von 
mindestens 1,50 Meter zu anderen Menschen eingehalten werden. 

3. Beim Anziehen einer Maske ist darauf zu achten, dass die Innenseite nicht 
kontaminiert wird. Sie muss an den seitlichen Bändern/Gummis angefasst werden. 
Die Maske muss richtig über Mund, Nase und Wangen platziert sein und an den 
Rändern möglichst eng anliegen, um das Eindringen von Luft an den Seiten zu 
minimieren. 

4. Bei der ersten Verwendung sollte getestet werden, ob die Maske genügend Luft 
durchlässt, um das normale Atmen möglichst wenig zu behindern. 

5. Eine durchfeuchtete Maske sollte umgehend abgenommen und ggf. ausgetauscht 
werden. 

6. Die Außenseite, aber auch die Innenseite der gebrauchten Maske ist potentiell 
erregerhaltig. Um eine Kontaminierung der Hände zu verhindern, sollten diese 
möglichst nicht berührt werden. 

7. „Die Hinweise des BfArM zur Verwendung von Mund-Nasen-Bedeckungen, medizi-
nischen Gesichtsmasken sowie partikelfiltrierenden Halbmasken (FFP-Masken) 
sind zu beachten (Stand 17. Dezember 2020)“ 7 

8. Eine MNB muss nicht getragen werden: 

 während des Sportunterrichts 

 zur Nahrungsaufnahme 

 Kinder unter 6 Jahren 

 von Personen, die nachweislich aufgrund einer Behinderung oder aus 
gesundheitlichen Gründen ein Tragen nicht möglich macht. Ist dies durch die 
Schule nicht offenkundig, muss ein ärztliches Attest vorgelegt werden. Das 
Attest darf nicht älter als drei Monate sein. Die Atteste dürfen nicht in die 
Schüler- oder Lehrerakte aufgenommen werden. 

 

 

 

 
6 Hygieneplan 7.0 des HKM vom 11.02.2021 

7 Ebd. 



Raumhygiene 

Die folgenden Maßnahmen beziehen sich auf alle Räume des Schulgebäudes. In allen Räumen 
sind organisatorische Maßnahmen zu ergreifen, die eine sichere Umsetzung der 
Hygienemaßnahmen ermöglichen. 

• Lüften: Eine intensive Lüftung aller Räume ist zu beachten. Alle 20 Minuten ist eine 
Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mindestens 3 
bis 5 Minuten vorzunehmen. Die Lüftungsdauer hängt von der Raumgröße, 
Personenanzahl und der Temperaturdifferenz ab. 

• Die Nutzung von CO2-Ampeln oder CO2-Apps wird empfohlen. Die Unfallkasse Hessen 
bietet eine App kostenfrei an. 

• Reinigung: Die regelmäßige Reinigung des Schulgebäudes ist zu beachten. Außerdem 
ist die regelmäßige Oberflächenreinigung, insbesondere der Handkontaktflächen zu 
Beginn oder Ende des Schultages sicherzustellen. Bei starker Kontamination kann auch 
anlassbezogen zwischendurch gereinigt werden. Das RKI empfiehlt weiterhin keine 
routinemäßige Flächendesinfektion in Schulen. Eine darüberhinausgehende 
Wischdesinfektion von Oberflächen kann in bestimmten Situationen zweckmäßig sein. 
Eine Sprühdesinfektion ist weniger effektiv und aus Arbeitsschutzgründen bedenklich. 

Sanitärbereich 

Während der Pausen sollte aufgrund der Vermeidung von Ansammlungen eine Aufsicht im 
Bereich der Toiletten gewährleistet sein. Ausreichend Flüssigseifenspender und 
Einmalhandtücher sind bereitzustellen und aufzufüllen, sodass es allen Personen ermöglicht, 
eine regelmäßige Handhygiene ohne unangemessene Wartezeiten durchzuführen. 

 

4. Abstand 
Von der Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m kann insbesondere im Klassenverband 
zwischen den Schülern, deren Lehrkräften und weiteren Schul- und Betreuungspersonal 
abgewichen werden, soweit es für den regulären Unterrichtsbetrieb und den Ganztag 
notwendig ist und die Vorgaben des Landes Hessen nichts anderes vorgeben. „Durch die 
Definition von Gruppen in fester Zusammensetzung (Kohorten bzw. Konstante Lerngruppen) 
lassen sich im Infektionsfall die Kontakte und Infektionswege wirksam nachverfolgen. Damit 
wird angestrebt, dass sich Quarantänebestimmungen im Infektionsfall nicht auf die gesamte 
Schule auswirken, sondern nur auf die Kohorten, innerhalb derer ein Infektionsrisiko 
bestanden haben könnte.“ 

Dennoch sollte wenn möglich, der Mindestabstand von 1,5 m eingehalten werden. Das gilt 
zum Beispiel bei Besprechungen, Konferenzen sowie schulbezogene Veranstaltungen. Auf 
dem Pausenhof kann innerhalb der Kohorte von dem Abstand abgesehen werden. 

Besprechungen mit einzelnen Elternteilen können durch Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln erfolgen. Über die Schulleitung stehen zwei Spritzschutzwände zur Ausleihe 
zur Verfügung. Die Mindestfrequenz für Elternversammlungen wurde für die Dauer der 
Pandemie durch das HKM ausgesetzt. Elternabende können mit den entsprechenden 
Abstands- und Hygienevorgaben stattfinden. Die teilnehmenden Personen müssen einen 
Mund-Nase-Bedeckung tragen. 



5. Personaleinsatz und Risikogruppen 
Für den gesamten schulischen Personaleinsatz gibt es keine Einschränkungen, da es prinzipiell 
möglich ist, sich durch die Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen zu schützen. Die 
Nutzung von persönlicher Schutzausrüstung kann einen zusätzlichen Schutz gewährleisten. 

Laut RKI ist eine generelle Zuordnung zu einer Risikogruppe nicht mehr möglich. Es bedarf 
einer individuellen Risikofaktoren-Bewertung durch den Arzt. Eine vorübergehende Befreiung 
vom Präsenzunterricht kann im Einzelfall auf Antrag erfolgen. Das ärztliche Attest muss bei 
dem schulischen Personal oder bei einer Person, mit der er in einem Hausstand lebt, ein 
Risiko des schweren Krankheitsverlaufes durch eine SARS-CoV-2-Virusinfektion nachweisen. 

„Lehrkräfte, die aufgrund eines ärztlichen Attests vom schulischen Präsenzbetrieb befreit 
sind, befinden sich weiterhin im Dienst. Soweit sie aufgrund der Befreiung keine 
Präsenzunterrichtsstunden halten können, werden sie in entsprechendem Umfang im 
Distanzunterricht eingesetzt. Dies kann von zu Hause aus geschehen oder von einem 
geschützten Bereich in der Schule.“8 

„Bei Schwangerschaft gelten die Regelungen des Mutterschutzgesetzes im Hinblick auf 
generelle und individuelle Beschäftigungsverbote.“ 9 

„Auch Schülerinnen und Schüler, die bei einer Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus dem Risiko 

eines schweren Krankheitsverlaufes ausgesetzt sind, unterliegen der Schulpflicht.“ 10 

• Schüler können grundsätzlich vor Ort im Präsenzunterricht beschult werden, auch 

wenn sie aufgrund einer ärztlichen Bewertung bei einer Erkrankung einem höheren 

Risiko ausgesetzt sind. Besondere Hygienemaßnahmen wie z.B. die Abstandsregelung 

müssen vorhanden sein oder organisiert werden. 

• Es besteht die Möglichkeit einer Befreiung dieser Schüler von der 

Unterrichtsteilnahmepflicht im Präsenzunterricht. Dem Antrag bei der Schulleitung ist 

ein ärztliches Attest vorzulegen. Diese Schüler erhalten ein Angebot im 

Distanzunterricht, das dem Schulunterricht möglichst gleichgestellt ist. Die Schüler 

haben keinen Anspruch auf bestimmte Formen des Unterrichts. 

• „Die Befreiung von der Präsenzpflicht ist von der Schule zu dokumentieren. Auf das 
Dokument „Teilnahmepflicht in Präsenzform (BUTIP) in der LUSD ab dem Schuljahr 
2020/2021”, Mail vom 21. August 2020, wird verwiesen.“ 11 
 

6. Dokumentation und Nachverfolgung 
Über die Hygienehinweise müssen die Schüler unterrichtet werden. Im Klassenbuch wird die 
Belehrung dokumentiert. 

Eine hinreichende Dokumentation auf die in der Schule jeweils anwesenden Personen, ist zu 
achten, damit im Falle einer Infektion oder eines Verdachtsfalles ein konsequentes 
Kontaktmanagement durch das Gesundheitsamtes ermöglicht wird. 

 
8 Hygieneplan 7.0 des HKM vom 11.02.2021 

9 Ebd. 

10 Ebd. 

11 Ebd. 



Alle Bediensteten der Hafenschule informieren umgehend über die Schulleitung das Schulamt 
und das Gesundheitsamt, soweit sie in räumlicher Nähe zu einer mit dem Coronavirus 
infizierten Person standen. Grundsätzlich ordnet das für ihren Wohnort zuständige 
Gesundheitsamt häusliche Quarantäne für die maximale Dauer der Inkubationszeit von 14 
Tagen an, sobald eine Person als eine Kontaktperson gilt. Die Hinweispflicht an Amt und 
Personalamt besteht auch dann, wenn Bedienstete als Kontaktperson gelten, aber nicht unter 
Quarantäne gestellt wurden.  

Wenn ein Schüler während der Unterrichtszeit Krankheitssymptome aufweist, muss dieser 
Schüler umgehend separiert werden (Schulhof). Es erfolgt eine sofortige Abholung des 
Schülers. Das Gesundheitsamt und das Staatliche Schulamt werden von der Schulleitung 
informiert. 

Das HKM empfiehlt die Verwendung der „Corona-Warn-App“, deren Verwendung freiwillig ist 
und nicht angeordnet werden kann. 

Personen, die sich in den letzten 14 Tagen vor der Einreise nach Hessen in einem Gebiet 
aufgehalten haben, das vom Robert-Koch-Institut als Risikogebiet festgelegt ist, sind 
verpflichtet, sich unverzüglich beim zuständigen Gesundheitsamt zu melden und in häusliche 
Quarantäne zu begeben. Das RKI prüft mit der Bundesregierung regelmäßig, inwieweit 
Gebiete als Risikogebiete eingestuft werden. Dadurch kann es zu kurzfristigen Änderungen 
der Liste12 kommen. Nach Einreise aus einem Risikogebiet in das Land Hessen müssen 
Personen innerhalb von 72h einen PCR-Test durchführen lassen. 

 

7. Umgang im Unterricht 

Allgemeines 

1. Der Haupteingang dient als Eingang für alle Personen im Gebäude (ab 07:30 Uhr). 

Der Sportlerausgang dient als Ausgang für alle Personen im Gebäude.  

2. Im Eingangsbereich finden sich Piktogramme zu den wichtigsten Hygieneregeln. 

3. Um außerhalb der Großgruppe (Infektionsgruppe) genügend Abstand einhalten zu 

können, gilt das Einbahnstraßensystem. Grundsätzlich verläuft das 

Einbahnstraßensystem in allen Stockwerken im Uhrzeigersinn. Schüler aus den 

Jahrgängen 1 und 3 nutzen den Treppenaufgang rechts vom Haupteingang und 

folgen den Schildern zu ihren Klassenräumen. Schüler aus den Jahrgängen 2 und 4 

laufen im Erdgeschoss den Schildern folgend zu ihren Klassenräumen. Besucher 

der Hafenschule laufen vom Haupteingang gegen das Einbahnstraßensystem zur 

Verwaltungstreppe. Sie müssen als Ausgang den Sportlerausgang nutzen.  

4. Das Toiletten-Treppenhaus ist für Jahrgang 3 als Aufgang geöffnet, um schneller 

aus der Pause in den Klassenraum zu gelangen. Es darf für die Schüler nur mit 

Klassen-/oder Fachlehrer benutzt werden. Der 1. Jahrgang geht durch die 

Notfalltür. Die Jahrgänge 2 und 4 benutzen ihre Terrassentüren. 

5. Das Kindergarten-Treppenhaus wird Jahrgang 1 und 3 nur in der Pause als Abgang 

benutzt. 

 
12 https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete_neu.html 



6. Die aktuelle Beschilderung bleibt erhalten und wird ggf. erneuert. 

7. Es werden versetzte Pausenzeiten sowie die Zuordnung von Aufenthaltsbereichen 

für feste Gruppen auf dem Hof empfohlen. 

Im Unterricht 

1. Nach Betreten des Schulgebäudes gehen die Schüler zu ihrer Garderobe, wechseln 
die Schuhe, legen ggf. weitere Sachen ab und gehen in den Klassenraum, um sich 
dort die Hände für mindestens 30 Sekunden waschen. 

2. Die gemeinsame Nutzung von Gegenständen (Arbeitsmittel, Lineal etc.) sollte 
möglichst vermieden werden. Sollte aus pädagogisch-didaktischen Gründen eine 
gemeinsame Nutzung von Gegenständen unvermeidbar sein, so muss zu Beginn 
und am Ende der Aktivität ein gründliches Händewaschen erfolgen. 

3. Bei der Benutzung des Computerraumes oder der Nutzung der iPads müssen die 
Geräte, insbesondere Tastaturen und Mäuse, nach jeder Benutzung mit 
handelsüblichen milden Reinigungsmitteln oder Reinigungstüchern gereinigt 
werden. Zusätzlich sollen vor und nach der Benutzung die Hände gewaschen 
werden. 

4. Es sollte von einer jahrgangsübergreifenden Durchmischung der Lerngruppen 
abgesehen werden, soweit nicht schulorganisatorische Gründe (z.B. 
Förderunterricht, Profil 1) dies erfordern.  

5. Im klassenübergreifenden Unterricht (Religion und Ethik) können feste 
Sitzbereiche in den Unterrichtsräumen zugewiesen werden. Grundsätzlich sollen in 
den Klassenräumen möglichst feste Sitzplätze eingehalten werden, sofern keine 
pädagogisch-didaktischen Gründe vorliegen. 

6. Gruppen-, Partner- oder Stationsarbeit sind unter Beachtung der 
Hygienemaßnahmen und der ausgerufenen Stufe in der Klasse möglich. 

7. Sport- und Musikunterricht sowie Unterricht im Darstellenden Spiel können nach 
den in der Anlage beigefügten Grundsätzen stattfinden (siehe HKM Hygieneplan 
Anlagen 1-4 vom 28.09.2020). Besonders wichtig sind die Angaben zum 
Musikunterricht. 

8. Die Nahrungsmittelzubereitung und Lebensmittelverarbeitung ist im Unterricht 
untersagt. 

 

 

 

 

 



8. Infektionsschutz während des Sport-, Musik-, Ethik- und 

Religionsunterrichts 
„Sportunterricht und Musikunterricht können nach den in der Anlage beigefügten Grund-
sätzen stattfinden. Dies gilt auch für fachübergreifende Aspekte aus diesen Fächern und 
außerunterrichtliche Angebote.  
Für den Unterricht in den Fächern Religion, Ethik und Islamunterricht (Schulversuch) gilt der 

Erlass vom 4. September 2020 (Az. 351.300.013 - 126 - „Hinweise zur Organisation und 

Ausgestaltung der Fächer Religion, Ethik und Islamunterricht im Schuljahr 2020/2021 unter 

den Bedingungen der Coronavirus-Pandemie“).“ 13 

 

9. Schulverpflegung 
Bei der Schulverpflegung ist bei der Verarbeitung und Ausgabe von Lebensmitteln auf strenge 
Hygiene zu achten. Ebenso sind geeignete Rahmenbedingungen für die Einnahme von 
Mahlzeiten zu schaffen. Konkret bedeutet das: 

Zum Mittagessen dürfen Schüler einer Kohorte gemeinsam essen. Dabei sind die 
Abstandsregeln strikt einzuhalten. Aufgrund der begrenzten Größe der Cafeteria, wird die 
Aula zur Einnahme des Mittagsessen mit Tischen und Stühlen bestückt. Sollten die Hygiene- 
und Abstandsregeln nicht einzuhalten sein, müssen Lunchpakete für die Schüler gestellt 
werden. 14  

 

10. Schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung 
Für die Ganztagsbetreuung im Profil 1 gilt ebenfalls die Regelungen des Hygieneplans. Wenn 

möglich, soll die Betreuung in festen Gruppen ohne Personalwechsel durchgeführt werden. Es 

müssen Anwesenheitslisten geführt werden, aus denen die Zusammensetzung der Gruppe 

und des Personals ersichtlich wird. 

 

11. Schulische Veranstaltungen und Schulfahrten 
Maßgebend bei schulischen Veranstaltungen ist die jeweilige Stufe des Planungsszenariums. 

Bei Elternabenden oder anderen Informationsveranstaltungen müssen alle Teilnehmenden 

eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen. Es wird pro Familie nur eine Person zur Teilnahme 

empfohlen.  

„Mehrtägige Schulfahrten in alle Zielgebiete bleiben bis zu den Osterferien 2021 untersagt. 

Bereits gebuchte Schulfahrten in EU-Mitgliedstaaten, das Vereinigte Königreich, die Schweiz, 

Norwegen, Island oder Liechtenstein sind umgehend zu stornieren.  

Neubuchungen für Zeiträume ab den Osterferien 2021 dürfen weiterhin nur unter der 
Voraussetzung erfolgen, dass eine kostenfreie Stornierung jederzeit möglich ist, falls die 
Schulfahrt infolge infektionsschutzrechtlicher Verbote undurchführbar wird oder das HKM die 
Absage von Schulfahrten anordnet. Den Eltern bzw. Schülerinnen und Schülern wird 
empfohlen, neue Verträge für Schulfahrten ab den Osterferien 2021 nur zu schließen, wenn 
ein kostenfreier Rücktritt aus den vorgenannten Gründen möglich ist. Etwaige Kosten eines 
Rücktritts aus anderem Grund erstattet das Land nicht. Im Übrigen wird auf die 

 
13 Hygieneplan des HKM vom 11.02.2021 

14 siehe „Handlungsempfehlung für die Schulverpflegung in Zeiten von Covid-19 (Stand 22.05.2020) 



Stornokostenregelung im Erlass vom 3. Dezember 2020 – Az. 960.060.070-00030 – 
verwiesen.“ 15 

 

12. Erste Hilfe 
„An erster Stelle steht immer die Sicherheit des Ersthelfenden. Wenn möglich, sollte der 

Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen gewahrt werden. In den meisten Fällen, zum 

Beispiel bei Verletzungen, ist jedoch ein näherer Kontakt zu der hilfebedürftigen Person 

notwendig. Bei direktem Kontakt sollten Ersthelfende darauf achten, sich selbst und auch die 

hilfebedürftige Person so gut wie möglich zu schützen. Zur Minimierung des gegenseitigen 

Ansteckungsrisikos für den Ersthelfenden und die hilfebedürftige Person sollte von beiden 

eine Mund-Nasen-Bedeckung /ein Mund-Nasen-Schutz bzw. FFP2-Atemschutz getragen 

werden. Das Material sollte für beide bei dem Ersthelfenden aufbewahrt werden, um es in 

der Erste-Hilfe-Situation an den Betroffenen aushändigen zu können. Vom Ersthelfenden 

müssen in jeden Fall Einmalhandschuhe und ggf. eine Schutzbrille getragen werden. 

Außerdem sollten nach der Erste-Hilfe-Leistung die Hände gründlich gewaschen und 

optimaler Weise ergänzend desinfiziert werden. […] 

Bei Kindern, die wiederbelebt werden müssen, spielt die Atemspende eine besondere Rolle. 

Daher ist die Atemspende beim Kind, besonders zu Beginn der Wiederbelebung, wichtiger als 

beim Erwachsenen. Der Ersthelfende muss in der Pandemiezeit für sich selbst abwägen, ob er 

bei Kindern die Atemspende leistet. Falls im Unternehmen eine Beatmungsmaske mit Ventil 

unmittelbar zur Verfügung steht, sollte diese verwendet werden. Ersthelfende sollten 

entsprechend unterwiesen sein.“ 16 

 

 
15 Hygieneplan 7.0 des HKM vom 11.02.2021 

16 DGUV: Handlungshilfe für Ersthelfende vom 14.05.2020 
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